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Subdimensionen von Empathie1
 

 

Die Deutsche Test-Version baut auf Davis auf. Die Original-Version enthält einige wenige zusätzliche Statements, die in 

der dt. Version aus forschungsökonomischen Gründen weggelassen wurden (jeweils die schwächsten Items laut Alpha-

Test-Berechnung). 

 

a. Fantasy Scale: Phantasiefähigkeit (7 Items) 

 Ich beschäftige mich ziemlich regelmäßig in Tagträumen und in der Phantasie mit Dingen, die mir widerfahren 

könnten. 

 Ich versetze mich völlig in die Empfindungen von Romanfiguren hinein. 

 Wenn ich einen Film oder ein Schauspiel sehe, bin ich im Allgemeinen objektiv und gehe nicht völlig darin auf. (-) 

 Ein gutes Buch oder ein guter Film nehmen mich selten völlig gefangen. (-) 

 Ich habe nach einem Schauspiel oder Film schon das Gefühl gehabt, einer der Charaktere zu sein. 

 Wenn ich einen guten Film sehe, kann ich mich ganz leicht in eine Hauptfigur hineinversetzen. 

 Wenn ich eine interessante Geschichte oder einen interessanten Roman lese, stelle ich mir vor, wie es mir ginge, 

wenn ich die Ereignisse der Geschichte selbst erleben würde. 

 

b. Empathic Concern: Mitleidensfähigkeit (7 Items) 

 Ich empfinde oft Zuneigung und Betroffenheit gegenüber Leuten, die schlechter dran sind als ich. 

 Manchmal tun mir Leute, die Probleme haben, nicht besonders leid. (-) 

 Wenn ich sehe, wie jemand ausgenutzt wird, möchte ich ihn in Schutz nehmen. 

 Das Unglück anderer Leute beunruhigt mich meist nicht so sehr. (-) 

 Wenn ich sehe, wie jemand ungerecht behandelt wird, empfinde ich manchmal nicht viel Mitleid mit ihm. (-)  

 Oft rühren mich Geschehnisse, die ich sehe, ziemlich an. 

 Ich würde mich selbst als recht weichherzig beschreiben. 

 

c. Personal Distress: Einfühlungsstress (7 Items) 

 In Notsituationen fühle ich mich gehemmt und unwohl. 

 Manchmal fühle ich mich in einer sehr gefühlsbetonten Situation hilflos. 

 Wenn ich sehe, wie jemand verletzt wird, neige ich dazu, ruhig zu bleiben. (-) 

 Ich habe Angst vor emotional angespannten Situationen. 

 Mit Notsituationen kann ich in der Regel gut umgehen. (-) 

 Ich neige dazu, in Notfällen die Übersicht zu verlieren. 

 Wenn ich jemanden sehe, der in einer Notlage dringend Hilfe braucht, nimmt mich das heftig mit. 

 

d. Perspective Taking (7 Items) 

 Ich glaube, es gibt immer zwei Seiten einer Medaille und ich versuche immer, beide zu berücksichtigen.  

 Wenn ich mich über jemanden ärgere, versuche ich mich trotzdem stets, in seine Situation hinein zu versetzen.  

 Probleme sind in den seltensten Fällen schwarz oder weiß –  üblicherweise liegt die Wahrheit irgendwo in der 

Mitte.  

 Es fällt mir manchmal schwer, die Dinge aus der Perspektive des Anderen betrachten. (-) 

 Bevor ich jemanden kritisiere, versuche ich mir vorzustellen, wie ich mich fühlen würde, wenn ich an ihrer Stelle 

wäre.  

 Wenn ich überzeugt bin, dass ich recht habe, verschwende ich meine Zeit nicht mit Argumenten anderer. (-) 

 Manchmal versuche ich meine Freunde besser zu verstehen, indem ich mir vorstelle, wie die Dinge aus ihrer 

Perspektive aussehen. 

 

Im Original-Test enthalten waren zudem: 

 [Es ist meist von Nachteil, wenn man viel Zeit damit verbringt, alle Standpunkte zu verstehen zu wollen – einige 

Entscheidungen müssen schnell getroffen werden. (-)] 

 [Bei Unstimmigkeiten versuche ich alle Blickwinkel zu betrachten, bevor ich eine Entscheidung treffe.] 

 

Skalierung 

8er Skala 

trifft auf mich überhaupt nicht zu o  o  o  o  o  o  o  o trifft auf mich völlig zu. 

 

Mit "(-)" gekennzeichnete Items sind negativ im Sinne der Subskala und müssen vor der Indexbildung umkodiert 

werden. 

                                                      
1 Die Subdimension „Perspective Taking“ war im ersten Entwurf noch nicht enthalten (siehe Grimm 1999). „Perspective 

Taking“ wurde 2017 von Andreas Enzminger und Jürgen Grimm ins Deutsche übertragen. 
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Frage: Im Folgenden fragen wir Sie nach Ihren Gedanken und Gefühlen in verschiedenen Situationen. Geben Sie für 

jede Aussage an, wie sehr sie auf Sie zutrifft. Je weiter Sie Ihr Kreuz rechts machen, desto stärker trifft der Satz zu. Je 

weiter Sie Ihr Kreuz links machen, desto weniger trifft der jeweilige Satz Ihrer Meinung nach zu. LESEN SIE VOR 

DEM ANTWORTEN JEDE AUSSAGE GENAU. Antworten Sie so ehrlich Sie können, denn davon hängt ab, wie 

aussagekräftig die Ergebnisse sein werden. Danke. 

 

Kurzform der Frage: Im Folgenden fragen wir Sie nach Ihren Gedanken und Gefühlen in verschiedenen Situationen. 

Geben Sie für jede Aussage an, wie sehr diese im Allgemeinen auf Sie zutrifft. 

 

Statements für die Dimensionen: Phantasy Scale (Phantasiefähigkeit), Empathic Concern 

(Mitleidsfähigkeit), Personal Distress Einfühlungsstress) 
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Ich beschäftige mich ziemlich regelmäßig in Tagträumen und 

in der Phantasie mit Dingen, die mir widerfahren könnten. 
        

Ich empfinde oft Zuneigung und Betroffenheit gegenüber 

Leuten, die schlechter dran sind als ich. 
        

Manchmal tun mir Leute, die Probleme haben, nicht 

besonders leid. 
        

Ich versetze mich völlig in die Empfindungen von 

Romanfiguren hinein. 
        

In Notsituationen fühle ich mich gehemmt und unwohl.         

Wenn ich einen Film oder ein Schauspiel sehe, bin ich im 

Allgemeinen objektiv und gehe nicht völlig darin auf. 
        

Wenn ich sehe, wie jemand ausgenutzt wird, möchte ich ihn 

in Schutz nehmen. 
        

Manchmal fühle ich mich in einer sehr gefühlsbetonten 

Situation hilflos. 
        

Ein gutes Buch oder ein guter Film nehmen mich selten völlig 

gefangen. 
        

Wenn ich sehe, wie jemand verletzt wird, neige ich dazu, 

ruhig zu bleiben. 
        

Das Unglück anderer Leute beunruhigt mich meist nicht so 

sehr. 
        

Ich habe nach einem Schauspiel oder Film schon das Gefühl 

gehabt, einer der Charaktere zu sein. 
        

Ich habe Angst vor emotional angespannten Situationen.         

Wenn ich sehe, wie jemand ungerecht behandelt wird, 

empfinde ich manchmal nicht viel Mitleid mit ihm. 
        

Mit Notsituationen kann ich in der Regel gut umgehen.         

Oft rühren mich Geschehnisse, die ich sehe, ziemlich an.         

Ich würde mich selbst als recht weichherzig beschreiben.         

Wenn ich einen guten Film sehe, kann ich mich ganz leicht in 

eine Hauptfigur hineinversetzen. 
        

Ich neige dazu, in Notfällen die Übersicht zu verlieren.         

Wenn ich eine interessante Geschichte oder einen 

interessanten Roman lese, stelle ich mir vor, wie es mir ginge, 

wenn ich die Ereignisse der Geschichte selbst erleben würde. 

        

Wenn ich jemanden sehe, der in einer Notlage dringend Hilfe 

braucht, nimmt mich das heftig mit. 
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Kurzform der Frage: Im Folgenden fragen wir Sie nach Ihren Gedanken und Gefühlen in verschiedenen Situationen. 

Geben Sie für jede Aussage an, wie sehr diese im Allgemeinen auf Sie zutrifft. 

 

Statements zur Messung von Perspective Taking (Perspektivübernahme) 

 

Trifft auf mich … zu. 
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Ich glaube, es gibt immer zwei Seiten einer Medaille und ich 

versuche immer, beide zu berücksichtigen.  
        

Wenn ich mich über jemanden ärgere, versuche ich mich 

trotzdem stets, in seine Situation hinein zu versetzen.  
        

Bei Unstimmigkeiten versuche ich alle Blickwinkel zu 

betrachten, bevor ich eine Entscheidung treffe.  
        

Probleme sind in den seltensten Fällen schwarz oder weiß –  

üblicherweise liegt die Wahrheit irgendwo in der Mitte.  
        

Es fällt mir manchmal schwer, die Dinge aus der Perspektive 

des Anderen betrachten. 
        

Bevor ich jemanden kritisiere, versuche ich mir vorzustellen, 

wie ich mich fühlen würde, wenn ich an ihrer Stelle wäre.  
        

Wenn ich überzeugt bin, dass ich recht habe, verschwende ich 

meine Zeit nicht mit Argumenten anderer. 
        

Manchmal versuche ich meine Freunde besser zu verstehen, 

indem ich mir vorstelle, wie die Dinge aus ihrer Perspektive 

aussehen. 

        

 

Index-Bildung 

Die Index-Bildung erfolgt auf der Basis von Zustimmungssummen hinsichtlich der zur Subdimension gehörigen 

Statements (min. 7, max. 56). Der Summen-Rohwert wird sodann in Zustimmungsprozent umgerechnet: Skala: 0-100 

 

Ein Empathie-Gesamtindex wird aufgrund der Mehrdimensionalität des Konstrukts nicht berechnet. 

 


